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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Haarfarbeauftraggerät 
gemäß  dem  Oberbegriff  in  Patentanspruch  1. 

Ein  gattungsgleiches  Haarfarbeauftraggerät  ist 
beispielsweise  aus  der  US-A  2  299  296  bekannt. 
Ein  derartiges  Gerät  dient  unter  anderem  zum 
Aufträgen  einer  Haarfarbe  auf  eine  Haarsträhne 
mittels  eines  Auftrageteils,  das  mit  einer  Durch- 
trittsöffnung  für  eine  Farbabgabe  kommuniziert 
und  wahlweise  abnehmbar  ist.  Von  Nachteil  ist, 
daß  in  den  Vorratsbehälter  eine  bereits  gemischte 
Haarfarbe  eingebracht  werden  muß,  wodurch  ein 
separater  Mischbehälter  benutzt  werden  muß.  Ein 
weiterer  Nachteil  ist  darin  zu  sehen,  daß  die  Bor- 
stenbüschel  ganz  mit  Farbe  überflutet  werden 
können,  wodurch  ein  ungewolltes  Tropfen  der  Far- 
be  oder  ein  zu  starker  Farbauftrag  auf  Haarsträh- 
nen  resultiert. 

Die  Erfindung  hat  sich  zur  Aufgabe  gestellt,  eine 
neuartige  Bauweise  eines  Haarfarbeauftragege- 
rätes,  insbesondere  für  cremeartige  Haarfarbe 
anzugeben,  bei  der  durch  einfache  konstruktive 
Maßnahmen  der  Befüllungs-,  Misch-  und  Auftra- 
gevorgang  erleichtert  werden  soll,  wobei  eine  ein- 
wandfreie,  ausreichende  Farbmengenabgabe  -  
insbesondere  für  den  Haaransatz  -  erzielt  werden 
soll. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  durch 
das  Kennzeichen  des  Patentanspruchs  1  gelöst. 
Durch  die  mittels  des  Bürstenaufsatzes  verschlos- 
sene  Durchtrittsöffnung  kann  beim  Schütteln  des 
Geräts  zwecks  Erzielung  einer  Flüssigkeitsmi- 
schung  vorteilhafterweise  keine  Flüssigkeit  un- 
kontrolliert  nach  Außen  treten,  wodurch  ein  sepa- 
rater  Mischbehälter  eingespart  wird.  Zum  Öffnen 
der  Durchtrittsöffnung  wird  der  Bürstenaufsatz 
verschoben,  wodurch  die  Flüssigkeit  mittels  der 
schlitzförmige  Gummitülle  direkt  bis  nahe  zu  den 
freien  Enden  der  Borstenbüschel  für  eine  ein- 
wandfreie,  ausreichende  Flüssigkeitsabgabe  ge- 
bracht  wird,  ohne  die  Elastizität  der  Bürste  merk- 
lich  einzuschränken. 

Es  ist  günstig,  wenn  eine  Ausführungsform  ge- 
mäß  dem  Kennzeichen  des  Unteranspruchs  8  aus- 
gebildet  ist.  Es  ist  zweckmäßig,  wenn  diese  Aus- 
führungsform  durch  das  Kennzeichen  des  Unter- 
anspruchs  9  ergänzt  wird. 

Weitere  Fortbildungen  und  Ausgestaltungen  der 
Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen  gekenn- 
zeichnet  und  werden  nachstehend  in  Verbindung 
mit  den  Ausführungsbeispiele  darstellenden,  teil- 
weise  schematisch  vereinfachten  Figuren  be- 
schrieben.  In  diesen  sind  einander  entsprechende 
Teile  mit  gleichen  Bezugszeichen  versehen,  und 
es  sind  alle  zum  Verständnis  der  Erfindung  nicht 
notwendigen  Einzelheiten  vorgelassen  worden. 

Es  zeigt: 
Fig.  1  eine  teilweise  geschnittene  Seitenansicht 

einer  ersten  erfindungsgemäßen  Ausführungs- 
form,  wobei  der  Behälter  nicht  vollständig,  jedoch 
der  Bürstenaufsatz  in  Auftragestellung  dargestellt 
ist, 

Fig.  1a  eine  Seitenansicht  eines  Details  der  in 
Fig.  1  dargestellten  Ausführungsform,  bei  der  sich 

der  Bürstenaufsatz  in  Mischstellung  (verschlosse- 
ne  Austrittsöffnung)  befindet, 

Fig.  2  eine  teilweise  geschnittene  Seitenansicht 
einer  zweiten  erfindungsgemäßen  Ausführungs- 

5  form  in  entleerter  Stellung  wobei  der  Behälter 
nicht  vollständig,  jedoch  der  Bürstenaufsatz  in 
Auftragestellung  dargestellt  ist, 

Fig.  3  den  Bürstenaufsatz  der  in  Fig.  2  gezeigten 
zweiten  Ausführungsform,  wobei  die  dargestellte 

10  Lage  im  Bezug  auf  Fig.  2  der  Mischstellung  ent- 
spricht, 

Fig.  4  eine  Aufsicht,  auf  die  um  90°  gegenüber 
Fig.  2  gedrehte  zweite  Ausführungsform  in  Ar- 
beitsstellung  bei  der  die  Kammzinken  auf  die  dem 

15  Betrachter  zugewandten  Seite  oben  zu  liegen 
kommen  und  aus  der  die  Arbeitshaltung  beim 
Haarefärben  ersichtlich  ist, 

Fig.  5  einen  Längsschnitt  durch  das  vom  Auftra- 
geteil  abgewendete  Ende  des  Vorratsbehälters 

20  der  in  Fig.  2  gezeigten  zweiten  Ausführungsform 
jedoch  in  gefüllter  Stellung  und  in  einer  Lage  ähn- 
lich  Fig.  4, 

Fig.  6  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  A-B  durch 
die  in  Fig.  5  gezeigten  zweite  Ausführungsform, 

25  Fig.  7  eine  teilweise  geschnittene  Seitenansicht 
durch  eine  dritte  erfindungsgemäße  Ausführungs- 
form  in  entleerter  Stellung 

Fig.  8  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  C-D  durch 
die  in  Fig.  7  gezeigte  dritte  Ausführungsform,  und 

30  Fig.  9  eine  teilweise  geschnittene  Seitenansicht 
einer  weiteren  Ausführungsform  im  zusammen- 
gekuppelten  Zustand,  wobei  die  linke  Hälfte  in 
gefüllter  Stellung  und  die  rechte  Hälfte  in  entleer- 
ter  Stellung  dargestellt  ist  und  der  nicht  vollstän- 

35  dig  dargestellte  Auftrageteil  demjenigen  von 
Fig.  2  entspricht, 

Fig.  10  ein  das  eine  Teil  einer  Koppelvorrich- 
tung  tragende  Bauteil  der  in  Fig.  9  dargestellten 
Ausführungsform  in  vergrößertem  Maßstab  und 

40  Fig.  11  ein  das  andere  Teil  einer  Koppelvorrich- 
tung  tragende  Bauteil  der  in  Fig.  9  dargestellten 
Ausführungsform  in  vergrößertem  Maßstab. 

Die  in  Figur  1  gezeigte  erste  Ausführungsform 
weist  einen  als  Griffteil  ausgebildeten  Vorratsbe- 

45  hälter  1  mit  einer  elastischen,  knautschbaren  und 
durchsichtige  Wandung  2  auf.  Auf  die  Behälteröff- 
nung  3  des  Vorratsbehälters  1  ist  ein  Auftrageteil 
4  aufgeschraubt,  das  eine  vorragende  Abteilspitze 
5,  ein  Kammteil  6  mit  Kammzinken  7  sowie  einen 

so  Bürstenaufsatz  8  trägt.  Die  Abteilspitze  5  bildet  mit 
der  Längsachse  des  Vorratsbehälters  1  einen 
Winkel  et  von  etwa  40°.  Die  Längsachse  der 
Kammzinken  7  bilden  mit  der  Längsachse  des 
Vorratsbehälters  1  einen  Winkel  y  von  75°.  Wäh- 

55  rend  die  Längsachse  der  Bürstenbüschel  9  des 
dem  Kammteil  gegenüberliegenden  Bürstenauf- 
satz  8  mit  der  Längsachse  des  Vorratsbehälters  1 
einen  Winkel  ß  von  etwa  50°  bildet.  Der  Bürsten- 
aufsatz  8  weist  auf  der  dem  Auftrageteil  4  zuge- 

eo  wendeten  Seite  eine  schwalbenschwanzförmige 
Nut  10  auf,  die  auf  einer  entsprechend  am  Auftra- 
geteil  4  als  Gegenstück  ausgebildeten  schwal- 
benschwanzförmigen  Feder  11  verschiebbar  ist. 
Das  dem  Vorratsbehälter  1  zugewendete  Ende  der 

55  schwalbenschwanzförmigen  Feder  11  trägt  eine 
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chlitzförmige  Durchtrittsoffnung  13,  die  den  in- 
enraum  14  des  Aufrageteils  4  mit  dem  Innenraum 
es  Vorratsbehälters  1  verbindet.  Der  über  der 
lurchtrittsöffnung  13  liegende  Teil  des  Bürsten- 
ufsatzes  trägt  eine  elastische  schlitzförmige 
iummitülle  15,  die  bei  abgenommenen  Bürsten- 
ufsatz8  von  derschwalbenschwanzförmigen  Nut 
0  aus  durch  eine  entsprechende  Öffnung  des 
lürstenaufsatzes  8  eingesteckt  worden  ist.  Die 
chlitzförmige  Gummitülle  15  ist  von  beiden 
.ängsseiten  von  Bürstenbüscheln  9  umgeben  und 
rire  Austrittsöffnung  15  b  wird  von  letzteren  über- 
agt. 

Die  Wirkung  ist  folgendermaßen: 
Das  Auftrageteil  4  wird  vom  Vorratsbehälter  1 

ibgeschraubt  und  durch  die  Behälteröffnung  3  die 
3estandteile  der  Haarfarbe  -  Wasserstoffsuper- 
>xyd  sowie  die  spezielle  Haarfarbe  eingefüllt.  Die 
eweils  benötigte  Menge  kann  auf  einer  auf  der 
äehälteraußenwandung  angebrachten  Skala  ab- 
jeiesen  werden.  Nach  Aufschrauben  des  Auftra- 
jeteils  4  und  Umstecken  des  Bürstenaufsatzes  8 
»rhält  man  die  in  Fig.  1a  gezeigte  Mischstellung, 
>ei  der  die  Durchtrittsöffnung  13  von  dem  Fortsatz 
10a  verschlossen  wird.  Durch  Kneten  und  Schüt- 
eln  der  Wandung  2  werden  die  Komponenten  der 
•laarfarbe  miteinander  vermischt.  Danach  wird 
ler  Bürstenaufsatz  8  wieder  in  die  in  Fig.  1  gezeig- 
e  Auftragestellung  gebracht  und  der  Haarfärbe- 
forgang  kann  somit  begonnen  werden.  Der  Benut- 
zer  nimmt  das  Haarfarbeauftragegerät  entspre- 
;hend  der  in  Fig.  1  gezeigten  Arbeitsstellung  in  . 
i\e  Hand,  teilt  mit  der  Abteilspitze'  5  eine  Haar- 
strähne  ab,  kämmt  sie  mit  dem  Kammteil  6  und 
rägt  mit  dem  Bürstenaufsatz  8  unter  leichtem 
Druck  auf  die  Wandung  2  Haarfarbe  auf  die  zu 
Erbenden  Haare  auf.  Hierbei  wird  die  Haarfarbe 
durch  die  schlitzförmige  Gummitülle  15  bis  nahe 
:u  den  freien  Enden  der  Bürstenbüschel  9  ge- 
Dracht,  wodurch  insbesondere  auch  der  Haaran- 
satz  ausreichend  gefärbt  werden  kann.  Durch  ihre 
älastische  Wandung  kann  die  schlitzförmige  Gum- 
mitülie  15  jederzeit  die  Bürstenbewegungen  mit- 
machen. 

Nach  erfolgter  Haarfärbung  kann  die  restliche 
im  Haarfarbeauftragegerät  verbliebene  Haarfarbe 
leicht  nach  Abnehmen  des  Bürstenaufsatzes  8 
und  nach  Abschrauben  des  Auftrageteils  4  vom 
Vorratsbehälter  1  mit  warmem  Wasser  gereinigt 
werden.  Danach  kann  der  oben  beschriebene 
Haarfärbevorgang  beliebig  oft  wiederholt  werden. 

Damit  beim  Nachlassen  des  Druckes  auf  die 
Wandung  2  des  Vorratsbehälters  1  der  Druckaus- 
gleich  sicher  durch  die  schlitzförmige  Gummihülle 
15  erfolgen  kann,  sind  in  derem  Inneren  drei 
Längsstege  15a  vorgesehen,  die  jeweils  mit  einer 
ihrer  beiden  Längswände  fest  verbunden  sind. 
Zwischen  diesen  Längsstegen  15a  kann  bei  im 
Inneren  des  Vorratsbehälters  1  erzeugtem  Unter- 
druck  die  Luft  zum  Druckausgleich  strömen,  ohne 
daß  ein  Verkleben  und  somit  ein  Verschließen 
dieser  Luftzutrittsöffnung  eintritt. 

Wird  die  Wandung  2  des  Vorratsbehälters  1  aus 
zu  steifem  Material  -  im  allgemeinen  spritzgegos- 
senen  Kunststoff  -  verwendet,  kann  dieser  beim 

Haartamen  nicnx  voing  enueeii  wbiubm,  «uuuiui 
eine  gewisse  Restmenge  anschließend  ausge- 
spült  werden  muß. 

Um  diesen  Nachteil  zu  vermeiden,  ist  es  gün- 
stig,  wenn  die  nachfolgend  beschriebene  zweite 
erfindungsgemäße  Ausführungsform  verwendet 
wird. 

Die  in  Figur  2  bis  5  gezeigte  zweite  Ausfüh- 
rungsform  weist  gegenüber  der  ersten  Ausfüh- 

i  rungsform  nachfolgend  beschriebene  Änderung 
bzw.  Ergänzung  auf. 

Das  Auftrageteil  4  besitzt  etwas  andere  geome- 
trische  Abmessungen  als  das  in  Fig.  1  gezeigte. 
Hierbei  bildet  die  Abteilsspitze  5  mit  der  Längs- 

5  achse  des  Vorratsbehälters  1  einen  Winkel  a  von 
etwa  11°.  Die  Längsachse  jedes  Kammzinken  7 
bildet  jeweils  mit  der  Längsachse  des  Vorratsbe- 
hälters  1  einen  Winkel  y  von  etwa  82,5°.  Während 
die  Längsachse  jedes  Bürstenbüschels  9  mit  der 

o  Längsachse  des  Vorratsbehälters  1  einen  Winkel 
a  von  etwa  70°  bildet.  Der  Vorratsbehälter  1  weist 
eine  zylinderförmige  durchsichtige  jedoch  feste 
Wandung  2  auf,  in  dessen  Innerem  ein  Kolben  16 
axial  verschiebbar  angeordnet  ist.  Mit  diesem 

5  Kolben  ist  eine  Kolbenstange  17  axial  fest,  jedoch 
drehbar  verbunden,  die  über  das  hintere  Ende  des 
Vorratsbehälters  1  hinausragt,  wie  aus  Fig.  4  und 
5  besser  ersichtlich. 

Die  Kolbenstange  17  trägt  an  ihren  diametral 
o  gegenüberliegenden  Längsseiten  je  eine  mit  ihr 

fest  verbundene  Zahnstange  19  und  20,  die  mit 
sägezahnförmigen  Zähnen  21  besetzt  sind.  In  die 
Zähne  21  der  Kolbenstange  17  greifen  klauenför- 
mige  Fortsätze  23  einer  Transportvorrichtung  22 

i5  ein,  die  elastisch  federnd  mit  einem  Ring  24  fest 
verbunden  sind.  Der  Ring  24  wird  durch  die  Druck- 
feder  25,  die  sich  an  der  Innenwand  26  der  Ver- 
schlußkappe  27  abstützt,  in  Richtung  auf  das  freie 
Ende  29  der  Kolbenstange  17  gedrückt.  Im  Zwi- 

rn  schenraum  zwischen  Ring  24  und  Außenwand  30 
der  Verschlußkappe  27  ist  ein  die  Kolbenstange  17 
umfaßendes  Betätigungsglied  31  angeordnet,  das 
um  ein  Drehgelenk  32  beweglich  gelagert  ist.  Das 
freie  Ende  33  des  Betätigungsgliedes  31  ist  mit 

i5  einer  an  der  Außenwand  des  Vorratsbehäiters  1  in 
einer  Abdeckung  34  längsverschiebbar  gelager- 
ten  Betätigungsstange  28  gelenkig  verbunden.  Die 
Betätigungsstange  28  weist  an  ihrem  dem  Auftra- 
geteil  4  zugewendeten  Ende  einen  Betätigungs- 

so  fortsatz  35  auf,  wie  aus  Figur  4  ersichtlich. 
Bei  Verschieben  des  Betätigungsfortsatzes  35 

in  Richtung  auf  das  Auftrageteil  4  wird  der  Ring  24 
und  damit  die  klauenförmigen  Fortsätze  23  in  glei- 
cher  Richtung  bewegt.  Durch  die  sägezahnförmi- 

55  gen  Zähne  21  wird  in  bekannter  Weise  die  Kolben- 
stange  in  gleicher  Richtung  mitgenommen.  Beim 
Loslassen  des  Betätigungsfortsatzes  35  drückt  die 
Druckfeder  25  den  Ring  24  in  die  Ausgangsstel- 
lung  zurück,  wobei  die  klauenförmigen  Fortsätze 

60  23  aus  den  Zähnen  21  ausklinken  und  hinter  dem 
entsprechend  nächsten  bzw.  nächstfolgenden 
Zahn  21  wieder  einrasten.  Durch  jeden  Betäti- 
gungshub  des  Betätigungsfortsatzes  35  erfolgt  so- 
mit  eine  entsprechende  Vorwärtsbewegung  des 

es  Kolbens  16  in  Richtung  auf  das  Auftrageteil  4, 
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wobei  die  im  Inneren  des  Vorratsbehälters  1  ent- 
haltene  Haarfarbe  über  den  Innenraum  14  zur 
Austrittsöffnung  15b  des  Bürstenaufsatzes  8  beför- 
dert  wird. 

Die  Verschlußkappe  27  ist  mit  dem  von  dem 
Auftrageteil  4  entfernt  liegenden  Ende  des  Vor- 
ratsbehälters  1  lösbar  verschraubt  und  durch  eine 
axial  verschiebbare  Sicherungstaste  (27a)  in  be- 
kannter  Weise  gegen  unbeabsichtigtes  Abschrau- 
ben  gesichert.  (Fig.  5). 

Im  Inneren  des  Vorratsbehälters  1  im  Bereich 
zwischen  Kolben  16  und  Auftrageteil  4  ist  eine  an 
einem  Faden  36  mit  dem  Kolben  16  fest  verbunde- 
ne  Kugel  37  angeordnet.  Durch  diese  Kugel  37 
wird  das  Durchmischen  der  Haarfarbe  erheblich 
erleichtert,  wie  aus  Fig.  2  besser  ersichtlich.  Da- 
mit  diese  Kugel  37  bei  einer  erforderlichen  De- 
montage,  z.B.  beim  Reinigen,  nicht  verlorengeht, 
ist  diese  mit  dem  Faden  36  gegen  Verlust  gesi- 
chert.  Weiterhin  weist  das  vom  Vorratsbehälter  1 
wahlweise  abnehmbare  Auftrageteil  4  im  Innern 
einen  in  Richtung  auf  den  Vorratsbehälter  1  axial 
vorragenden  Stift  39  auf,  dessen  Länge  derart 
bemessen  ist,  daß  bei  aufgesetztem  Auftrageteil  4 
zwischen  Kugel  37  und  Wandung  des  Auftrageteils 
4  eine  Durchgangsöffnung  40  für  die  auszutreten- 
de  Haarfarbe  frei  bleibt  (Fig.  2). 

Wie  aus  Fig.  5  und  6  besser  ersichtlich  ist,  ist 
das  vom  Auftrageteil  4  abgewandte  Ende  des  Vor- 
ratsbehälters  1  wahlweise  durch  eine  die  Innen- 
wand  26  und  die  Außenwand  30  aufweisende  Ver- 
schlußkappe  27  fest  verschlossen,  die  eine  axiale 
Öffnung  41  für  die  Kolbenstange  17  aufweist.  Die 
axiale  Öffnung  41  in  der  Außenwand  30  trägt  zwei 
diametral  nach  innen  vorragende  Vorsprünge  42 
bzw.  43,  die  mit  den  seitlichen  Flanken  der  Zahn- 
stangen  19  und  20  an  der  Kolbenstange  17  derart 
zusammenwirken,  daß  durch  Verdrehen  der  Kol- 
benstange  17  -auch  im  Kolben  16,  der  sich  nicht 
mitdrehen  muß  -  um  jeweils  90°  bei  Anschlag  der 
einen  seitlichen  Zahnflanke  an  die  zugeordnete 
Seite  der  beiden  Vorsprünge  42  und  43  die  Trans- 
portstellung  eingestellt  und  bei  Anschlag  der  je- 
weils  anderen  seitlichen  Zahnflanke  an  die  gegen- 
überliegende  Seite  der  beiden  Vorsprünge  42  und 
43  die  Füllstellung  eingestellt  ist.  In  der  Füllstel- 
lung  ist  die  Kolbenstange  17  mit  dem  daran  befe- 
stigten  Kolben  16  axial  frei  bewegbar. 

Dass  das  Schraubgewinde  4a  tragende  Zwi- 
schenstück  46  ist  mittels  eines  zusätzlichen 
Schraubengewindes  45  von  dem  übrigen  Auftra- 
geteil  4  wahlweise  abnehmbar.  Hierbei  trägt  das 
dem  übrigen  Auftrageteil  4  zugewandte  Ende  des 
Zwischenstückes  46  einen  Gewindestutzen  47  mit 
einer  in  bezug  auf  den  Innendurchmesser  der 
Behälteröffnung  3  des  Vorratsbehälters  1  kleine- 
ren  lichten  Durchmesser,  wobei  mit  der  Kugel  37 
zusammenwirkende  Stab  39  mit  dem  restlichen 
Teil  des  Auftrageteils  4  fest  verbunden  ist  (Fig.  2). 
Beispielsweise  kann  jetzt  der  entleerte  Vorratsbe- 
hälter  1  mit  dem  Zwischenstück  46  mit  seinem 
Gewindestutzen  47  direkt  auf  eine  Großpackung 
mit  der  zu  füllenden  Komponente  aufgesetzt  wer- 
den  und  durch  Überdruck,  z.  B.  durch  eine  Pumpe, 
bei  zurückgleitenden  Kolben  16  wahlweise  so  lan- 

ge  gefüllt  werden,  bis  die  in  Fig.  5  gezeigte  End- 
stellung  erreicht  ist.  Wird  der  Vorratsbehälter  1 
mit  nach  unten  zeigender  Zwischenstück  46  ge- 
halten,  so  dichtet  die  Kugel  37  aufgrund  der 

5  Schwerkraft  mit  der  Innenwandung  des  Zwischen- 
stückes  46  ab  und  öffnet  nur  bei  Überdruck. 

Bei  einer  in  Fig.  7  und  8  dargestellten  dritten 
Ausführungsform  wird  eine  anders  ausgebildete 
Transportvorrichtung  22  verwendet,  bei  der  das 

10  Betätigungsglied  31  einen  nach  außen  vorragen- 
den  Betätigungsfortsatz  35  aufweist,  der  in  Ruhe- 
stellung  mit  der  Außenwand  2  des  Vorratsbehäl- 
ters  1  einen  Winkel  8  von  etwa  4°  aufweist.  Die 
Anordnung  ist  hierbei  derart  getroffen,  daß  in 

15  Transportstellung  beim  Andrücken  des  Betäti- 
gungsfortsatzes  35  an  die  Außenwand  2  des  Vor- 
ratsbehälters  1  ein  Transport  der  Kolbenstange  17 
sowie  des  damit  verbundenen  Kolbens  16  in  Rich- 
tung  auf  das  Auftrageteil  4  hin  erfolgt.  Die  Betäti- 

20  gung  erfolgt  in  diesem  Fall  im  wesentlichen  durch 
den  Ringfinger  und  den  kleinsten  Finger  des  Be- 
nutzers. 

Bei  einer  weiteren  Ausführungsform  gemäß 
Fig.  9  bis  11  ist  abweichend,  die  Kolbenstange  17 
teleskopartig  ausgebildet,  bei  der  die  einzelnen, 
die  teleskopartige  Kolbenstange  17  bildenden 
Rohrteile  18  ein  jeweils  paarweise  im  Eingriff  ste- 
hendes  Außen-  bzw.  Innengewinde  18a  aufwei- 
sen,  wobei  der  Kolben  16  verdrehfest  in  der  zylin- 30 derförmigen  Wandung  2  angeordnet  und  das  vom 
Kolben  16  entfernt  liegende  Ende  des  angetriebe- 
nen  Rohrteiles  18  vorzugsweise  mit  der  Antriebs- 
welle  49  des  Gleichstrommotors  50  verdrehfest 
verbunden  ist.  Zusätzlich  ist  ein  den  Gleichstrom- 

35 motor  50  und  eine  wiederaufladbare  Batterie  52 
enthaltendes,  vorzugsweise  zylindrisches  Gehäu- 
seteil  51  wahlweise  zu  Reinigungszwecken  vom 
Vorratsbehälter  1  mittels  einer  Koppelvorrichtung 

4o  abkuppelbar. 
Die  Innenwand  des  Gehäuseteils  51  (Fig.  11) 

weist  an  ihrer  dem  Vorratsbehälter  1  zugewende- 
ten  Seite  sich  axial  erstreckende  rippenförmige 
Kupplungsklauen  53  mit  je  einem  radial  nach  in- 

45  nen  vorragenden  noppenartigen  Vorsprung  54 
auf,  die  mit  einer  entsprechend  am  Vorratsbehäl- 
ter  1  ausgebildeten  Ringnut  55  als  Koppelvorrich- 
tung  zusammenwirken. 

Das  Gehäuseteil  51  weist  an  seiner  zylindri- 
50  sehen  Außenseite  eine  darauf  axial  verschiebba- 

re,  konzentrisch  angeordnete  Verriegelungshülse 
57  auf,  die  in  Fig.  11  in  verriegelnden  Zustand 
dargestellt  ist.  Im  mittleren  Bereich  der  rippenför- 
migen  Kupplungsklauen  53  weist  die  Innenseite 

55  dieser  Verrieglungshülse  57  eine  breite  umlaufen- 
de  ringförmige  Ausnehmung  59  auf,  die  bei  axia- 
lem  Verschieben  gegen  die  Kraft  einer  nicht  dar- 
gestellten  Feder  in  Richtung  des  Pfeiles  60  hinter 
den  noppenartigen  Vorsprüngen  54  zu  liegen 

60  kommt,  wodurch  beim  Aufstecken  auf  das  am  Vor- 
ratsbehälter  1  ausgebildete  Gegenglied  der  Kop- 
pelvorrichtung  die  Vorsprünge  54  radial  nach  au- 
ßen  federn  können,  bis  diese  in  der  Ringnut  55 
(Fig.  9)  einrasten.  Durch  die  nicht  dargestellte  Fe- 

65  der  wird  beim  Loslassen  die  Verriegelungshülse 

4 



t  die  gezeigte  Vernegelungsstellung  zuruckge- 
rückt. 
Die  Batterie  52  wird  über  die  beiden  Kontaktfe- 

iern  56  aus  einem  vorzugsweise  als  Ständer  aus- 
lebildeten  Ladegerät  aus  dem  Stromnetz  in  den 
lichtbenutzten  Standzeiten  wieder  aufgeladen, 
km  Vorratsbehälter  1  ist  weiterhin  ein  nicht  darge- 
teilter  Betätigungsfortsatz  (ähnlich  Betätigungs- 
artsatz  35  in  Fig.  4)  ausgebildet,  über  den  ein 
ilektrischer  Schalter  zum  Ein-  und  Ausschalten 
les  Gleichstrommotors  50  betätigt  wird. 

■atentansprüche 

1.  Haarfarbeauftragsgerät  mit  einem  als  Vor- 
atsbehälter  (1)  ausgebildeten  Griffteil  und  einem 
vahiweise  abnehmbar  befestigten  Auftrageteil  (4) 
>ei  dem  eine  mit  dem  Vorratsbehälter  über  eine 
)urchtrittsöffnung  (13)  verbundene  Austrittsöff- 
lung  (15b)  von  Borstenbüscheln  (9)  umgeben  ist, 
vobei  das  Auftrageteil  (4)  auf  ihrer  vom  Vorrats- 
>ehälter  (1)  abgewendeten  Seite  eine  nach  außen 
vorragende  Abteilspitze  (5)  trägt,  und  daß  das 
lern  Vorratsbehälter  (1)  benachbarte  Ende  des 
\uftragteils  (4)  ein  Kammteil  (6)  mit  einer  Reihe 
(ammzinken  (7)  trägt,  dadurch  gekennzeichnet, 
laß  der  die  Borstenbüschel  (9)  und  die  Austritts- 
jffnung  (15b)  tragende  Teil  des  Auftrageteils  (4) 
ils  verschiebbarer  und  die  Durchtrittsöffnung  (13) 
verschließbarer  Bürstenaufsatz  (8)  ausgebildet 
st,  und  daß  im  Innern  des  Bürstenaufsatzes  (8) 
5ine  die  Austrittsöffnung  (15b)  bildende,  elasti- 
sche  schlitzförmige  Gummitülle  (15)  angeordnet 
st,  die  auf  beiden  Längsseiten  von  den  Borsten- 
Büscheln  (9)  umgeben  ist  und  von  letzteren  über- 
ragt  werden  (Fig.  1,  2  und  7). 

2.  Haarfarbenauftragsgerät  nach  Anspruch  1, 
jadurch  gekennzeichnet,  daß  die  eine  Längswand 
ier  schlitzförmigen  Gummitülle  innen  auf  ihrer 
der  anderen  Längswand  zugewendeten  Seite  ein 
Dder  mehrere  Längsstege  (15a)  trägt  (Fig.  1  und 
2)- 

3.  Haarfarbeauftragsgerät  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  verschiebbare 
Borstenaufsatz  (8)  auf  der  dem  Auftrageteil  (4) 
zugewendeten  Seite  eine  schwalbenschwanzför- 
mige  Nut  (10)  aufweist  und  das  entsprechende 
Gegenstück  am  Auftrageteil  als  schwalben- 
schwanzförmige  Feder  (11)  ausgebildet  ist  (Fig.  2 
und  3). 

4.  Haarfarbeauftragegerät  nach  Anspruch  1  und 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  schwal- 
benschwanzförmige  Feder  (11)  des  Auftrageteils 
(4)  eine  mit  dem  Innern  des  Vorratsbehälters  (1) 
verbundene  schlitzförmige  Durchtrittsöffnung  (13) 
aufweist,  deren  Länge  höchstens  40%,  vorzugs- 
weise  30%  der  Länge  der  schwalbenschwanzför- 
migen  Feder  (11)  beträgt  (Fig.  1,  2  und  7). 

5.  Haarfarbeauftragegerät  nach  Anspruch  1  und 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Bürstenauf- 
satz  (8)  einen  die  schwalbenschwanzförmige  Nut 
(10)  verlängernden  Fortsatz  (15c)  trägt,  der  eine 
Durchtrittsöffnung  aufweist,  in  die  die  schlitzförmi- 
ge  Gummitülle  (15)  eingesteckt  ist,  und  dessen 
lichte  Länge  größer  ist  als  die  lichte  Länge  der 

scnniZTormigen  uurcruriusuunuiiy  im  uei  aunwai- 
benschwanzförmigen  Feder  (11)  des  Auftrageteils 
(4)  (Fig.  1,  2  und  7). 

6.  Haarfarbeauftragegerät  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Längsrichtung  des 
Vorratsbehälters  (1)  mit  der  Längsrichtung  der 
Borstenbüschel  (9)  einen  Winkel  (ß)  von  wenig- 
stens  40°,  vorzugsweise  von  wenigstens  50°,  und 
mit  der  Längsrichtung  der  Kammzinken  (7)  einen 

o  Winkel  (y)  von  wenigstens  60°,  vorzugsweise  von 
wenigstens  75°,  jeweils  bildet  (Fig.  1). 

7.  Haarfarbeauftragegerät  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Vorratsbehälter 
(1)  eine  knautschbare  elastische  Wandung  (2)  vor- 

5  zugsweise  aus  Kunststoff  aufweist  (Fig.  1). 
8.  Haarfarbeauftragegerät  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  der  Vorratsbehälter 
(1)  eine  im  wesentlichen  zylinderförmige,  durch- 
sichtige  und  feste  Wandung  (2)  aufweist,  in  dessen 

o  Innern  ein  an  einer  Kolbenstange  (17)  axial  ge- 
führter  Kolben  (16)  angeordnet  ist,  der  von  einer 
Transportvorrichtung  (22)  wahlweise  axial  vor- 
und  zurückbewegt  werden  kann  (Fig.  5  und  9). 

9.  Haarfarbeauftragegerät  nach  Anspruch  1  und 
's  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kolbenstange 

(17)  axial  nach  außen  ragt  und  gezahnt  ist,  wobei 
bei  der  Transportstellung  mittels  der  in  die  Zähne 
(21)  der  Kolbenstange  (17)  eingreifenden  Trans- 
portvorrichtung  (22)  wahlweise  der  Kolben  (16)  in 

m  Richtung  zum  Auftrageteil  (4)  bewegt  werden  kann 
und  in  einer  zur  Transportstellung  um  einen  Win- 
kel  (e)  von  wenigstens  45°,  vorzugsweise  90°  ver- 
drehten  Füllstellung  der  Kolbenstange  (17)  diese 
zusammen  mit  dem  Kolben  (16)  von  der  Trans- 

15  portvorrichtung  (22)  entkoppelt  axial  frei  beweg- 
lich  hin  und  her  bewegt  werden  kann  (Fig.  5  und 
6). 

10.  Haarfarbeauftragegerät  nach  Anspruch  1 
und  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Innern  des 

«7  Vorratsbehälters  (1)  im  Bereich  zwischen  Kolben 
(16)  und  Auftrageteil  (4)  eine  an  einem  Faden  (36) 
mit  dem  Kolben  (16)  fest  verbundene  Kugel  (37) 
angeordnet  ist  und  daß  das  vom  Vorratsbehälter 
(1)  wahlweise  abnehmbare  Auftrageteil  (4)  im  In- 

45  nern  einen  in  Richtung  auf  den  Vorratsbehälter  (1) 
axial  vorragenden  Stift  (39)  aufweist,  dessen  Län- 
ge  derart  bemessen  ist,  daß  bei  aufgesetztem 
Auftrageteil  (4)  zwischen  Kugel  (37)  und  Wandung 
des  Auftrageteils  (4)  eine  Durchgangsöffnung  (40) 

so  frei  bleibt  (Fig.  2-  u-nd  7). 
11.  Haarfarbeauftragegerät  nach  Anspruch  1 

und  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kolben- 
stange  (17)  wenigstens  eine,  vorzugsweise  zwei 
diametral  gegenüberliegende,  die  Zähne  (21)  tra- 

55  gende  und  radial  nach  außen  vorspringende 
Zahnstangen  (19  und  20)  trägt  (Fig.  2  und  7). 

12.  Haarfarbeauftragegerät  nach  Anspruch  1 
und  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  vom  Auf- 
trageteil  (4)  abgewandte  Ende  des  Vorratsbehäl- 

eo  ters  (1)  wahlweise  durch  eine  Verschlußkappe  (27) 
fest  verschlossen  ist,  die  eine  axiale  Öffnung  (41) 
für  die  Kolbenstange  (17)  aufweist,  die  einen,  vor- 
zugsweise  zwei  diametral  nach  innen  vorragen- 
den  Vorsprünge  (42  bzw.  43)  aufweist,  die  mit  den 

es  seitlichen  Flanken  der  Zahnstange  (19  bzw.  20)  an 
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der  Kolbenstange  (17)  derart  zusammenwirken, 
daß  bei  Anschlag  der  einen  seitlichen  Zahnflanke 
an  die  zugeordnete  Seite  des  oder  der  Vorsprün- 
ge  (42,  43)  die  Transportstellung  und  bei  Anschlag 
der  jeweils  anderen  seitlichen  Zahnflanke  an  die 
gegenüberliegende  Seite  des  oder  der  Vorsprün- 
ge  (42  bzw.  43)  die  Füllstellung  eingestellt  ist 
[Fig.  5). 

13.  Haarfarbeauftragegerät  nach  Anspruch  1 
und  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Trans- 
portvorrichtung  (22)  auf  der  vom  Innenraum  des 
Vorratsbehälters  (1)  abgewendeten  Seite  der  In- 
nenwand  (26)  der  Verschlußkappe  (27)  einen  die 
Kolbenstange  (17)  umgebenden,  durch  die  Kraft 
einer,  sich  gegen  diese  Innenwand  (27)  abstützen- 
den  Druckfeder  (25)  gehaltenen  Ring  (24)  auf- 
weist,  der  wenigstens  einen,  vorzugsweise  zwei 
diametral  zueinander  in  Richtung  zum  Auftrage- 
teil  (4)  vorragende,  federnde  klauenförmige  Fort- 
sätze  (23)  aufweist,  die  mit  den  Zähnen  (21)  der 
Kolbenstange  (17)  umfassendes  Betätigungsglied 
(31)  zwischen  diesem  Ring  (24)  und  der  Außen- 
wand  (30)  der  Verschlußkappe  (27)  angeordnet  ist 
(Fig.  5  und  7). 

14.  Haärfarbeauftragegerät  nach  Anspruch  1 
und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Betäti- 
gungsglied  (31)  von  einer  an  der  Außenwand  (2) 
des  Vorratsbehälters  (1)  längsverschiebbar  ge- 
führten  Betätigungsstange  (28)  wahlweise  betätig- 
bar  ist,  wobei  sein  freies  Ende  einen  radial  nach 
außen  vorspringenden  Betätigungsfortsatz  (35)  im 
Bereich  des  zum  Auftrageteil  (4)  zugewandten 
Endes  des  Vorratsbehälters  (1)  aufweist  und  die 
Anordnung  derart  getroffen  ist,  daß  in  Transport- 
stellung  bei  Verschieben  des  Betätigungsfortsat- 
zes  (35)  gegen  die  Kraft  der  Druckfeder  (25)  in 
Richtung  auf  das  Auftrageteil  (4)  die  Kolbenstange 
(17)  mit  dem  Kolben  (16)  gleichsinnig  bewegt  wird 
(Fig.  5). 

15.  Haarfarbeauftragegerät  nach  Anspruch  1 
und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Betäti- 
gungsglied  (31)  einen  nach  außen  vorragenden 
Betätigungsfortsatz  (35)  aufweist,  der  in  Ruhestel- 
lung  mit  der  Außenwand  (2)  des  Vorratsbehälters 
(1)  einen  Winkel  (5)  von  wenigstens  2°,  vorzugs- 
weise  4°,  aufweist,  wobei  die  Anordnung  derart 
getroffen  ist,  daß  in  Transportstellung  beim  An- 
drücken  des  Betätigungsfortsatzes  (35)  an  die  Au- 
ßenwand  (2)  des  Vorratsbehälters  (1)  ein  Trans- 
port  der  Kolbenstange  (17)  sowie  des  Kolbens  (16) 
in  Richtung  auf  das  Auftrageteil  (4)  erfolgt  (Fig.  7). 

16.  Haarfarbeauftragegerät  nach  Anspruch  1 
und  14  oder  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Verschlußkappe  (27)  mit  dem  von  dem  Auftrage- 
teil  (4)  entfernt  liegenden  Ende  des  Vorratsbehäl- 
ters  (1)  lösbar  verschraubt  ist  und  durch  eine  Si- 
cherungstaste  (27a)  gegen  unbeabsichtigtes  Ab- 
schrauben  gesichert  ist  (Fig.  5  und  7). 

17.  Haarfarbeauftragegerät  nach  Anspruch  1 
und  einem  oder  mehreren  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Auftrageteil  (4)  mittels  einer  als  zweigängiges 
Schraubgewinde  (4a)  oder  als  bajonettartige  Kop- 
pelvorrichtung  ausgebildet  ist,  die  in  zwei  um  180° 
versetzen  Stellungen  auf  das  zugewandte  Ende 

des  Vorratsbehalters  (1)  wahlweise  befestigbar  ist 
(Fig.  1,  2  und  7). 

18.  Haarfarbeauftragegerät  nach  Anspruch  1 
und  17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  die  Kop- 

5  pelvorrichtung  (4a)  tragendes  Zwischenstück  (46) 
mittels  eines  zusätzlichen  Schraubgewindes  (45) 
von  dem  übrigen  Auftrageteil  (4)  wahlweise  ab- 
nehmbar  ist,  wobei  das  eine  Teil  der  Koppelvor- 
richtung  (4a)  tragende  Zwischenstück  (46)  einen 

w  Gewindestutzen  (47)  mit  einer  in  bezug  auf  den 
Innendurchmesser  der  Behälteröffnung  (3)  des 
Vorratsbehälters  (1)  kleineren  lichten  Durchmes- 
ser  aufweist  und  der  mit  der  Kugel  (37)  zusam- 
menwirkende  Stab  (39)  mit  dem  restlichen  Teil 

75  des  Auftrageteils  (4)  fest  verbunden  ist  (Fig.  2  und 
7). 

19.  Haarfarbeauftragegerät  nach  Anspruch  1 
und  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kolben- 
stange  (17)  teleskopartig  ausgebildet  ist  und  die 

20  Transportvorrichtung  (22)  als  ein  vorzugsweise 
von  einer  wiederaufladbaren  Batterie  (52)  gespei- 
ster  Gleichstrommotor  (50)  ausgebildet  ist  (Fig.  9). 

20.  Haarfarbeauftragegerät  nach  Anspruch  1 
und  19,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  einzel- 

25  nen,  die  teleskopartige  Kolbenstange  (17)  bilden- 
den  Rohrteile  (18)  ein  jeweils  paarweise  im  Ein- 
griff  stehendes  Außen-  bzw.  Innengewinde  (18a) 
aufweisen,  wobei  der  Kolben  (16)  verdrehfest  in 
der  zylinderförmigen  Wandung  (2)  angeordnet 

30  und  das  vom  Kolben  (16)  entfernt  liegende  Ende 
des  angetriebenen  Rohrteiles  (18)  vorzugsweise 
mit  der  Antriebswelle  (49)  des  Gleichstrommotors 
(50)  verdrehfest  verbunden  ist  (Fig.  9). 

21.  Haarfarbeauftragegerät  nach  Anspruch  1 
35  und  19,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  den 

Gleichstrommotor  (50)  und  die  wieder  aufladbare 
Batterie  (52)  enthaltendes,  vorzugsweise  zylindri- 
sches  Gehäuseteil  (51)  wahlweise  zu  Reingungs- 
zwecken  vom  Vorratsbehälter  (1)  mittels  einer 

40  Koppelvorrichtung  abkuppelbar  ist  (Fig.  11). 
Claims 

1.  Hair  colour  applicator  with  a  handle  con- 
structed  as  a  storage  Container  (1)  and  an  applica- 

45  tion  part  (4)  attached  so  that  it  can  be  removed  at 
will,  in  which  an  outlet  opening  (15b)  connected  to 
the  storage  Container  by  way  of  an  aperture  (13)  is 
surrounded  by  bunches  of  bristles  (9),  the  applica- 
tor  (4)  comprising  an  outwardly  projecting  parting 

so  tail  (5)  on  its  side  remote  from  the  storage  Con- 
tainer  (1)  and  that  the  end  of  the  application  part 
(4)  adjacent  the  storage  Container  (1)  supports  a 
comb  part  (6)  with  a  row  of  comb  teeth  (7),  charac- 
terised  in  that  the  section  of  the  application  part  (4) 

55  supporting  the  bunches  of  bristles  (9)  and  the 
outlet  opening  (15b)  is  constructed  as  a  brush 
head  (8)  able  to  slide  and  close  off  the  aperture 
(13),  and  that  disposed  inside  the  brush  head  (8)  is 
a  resilient  slit-like  rubber  socket  (15)  forming  the 

eo  outlet  opening  (15b),  which  rubber  socket  is  sur- 
rounded  on  both  longitudinal  sides  by  the  bunches 
of  bristles  (9)  and  the  latter  project  therebeyond 
(Figures  1,  2  and  7). 

2.  Hair  colour  applicator  according  to  Claim  1, 
65  characterised  in  that  one  longitudinal  wall  of  the 
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;lit-like  rubber  socket  supports  one  or  more  lon- 
gitudinal  webs  (15a)  internally  on  its  side  facing 
he  other  longitudinal  wall  (Figs.  1  and  2). 

3.  Hair  colour  applicator  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  on  the  side  facing  the  ap- 
plication  part  (4),  the  displaceable  brush  head  (8) 
jomprises  a  dovetailed  groove  (10)  and  the  corre- 
äponding  counter-member  on  the  application  part 
s  constructed  as  a  dovetailed  tongue  (Figures  2 
and  3). 

4.  Hair  colour  applicator  according  to  Claims  1 
and  3,  characterised  in  that  the  dovetailed  tongue 
[11)  of  the  application  part  (4)  comprises  a  slit-like 
aperture  (13)  connected  to  the  inside  of  the 
storage  Container  (1),  the  length  of  which  aperture 
amounts  to  at  the  most  40%,  preferably  30%  of  the 
length  of  the  dovetailed  tongue  (11)  (Figs.  1,  2  and 
7). 

5.  Hair  colour  applicator  according  to  Claims  1 
and  4,  characterised  in  that  the  brush  head  (8) 
supports  an  extension  (15c)  extending  the  dove- 
tailed  groove  (10),  which  projection  comprises  an 
aperture,  in  which  the  slit-shaped  rubber  socket 
[15)  is  inserted  and  whereof  the  inside  length  is 
greater  than  the  inside  length  of  the  slit-shaped 
aperture  in  the  dovetailed  tongue  (11)  of  the  ap- 
plication  part  (4)  (Figures  1,  2  and  7). 

6.  Hair  colour  applicator  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  longitudinal  direction  of 
the  storage  Container  (1)  forms  an  angle  (ß)  of  at 
least  40°,  preferably  of  at  least  50°,  with  the  lon- 
gitudinal  direction  of  the  bunches  of  bristles  (9), 
and  respectively  an  angle  (y)  of  at  least  60°,  pref- 
erably  of  at  least  75°  with  the  longitudinal  direction 
of  the  comb  teeth  (7)  (Figure  1). 

7.  Hair  colour  applicator  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  storage  Container  (1) 
comprises  a  compressible,  resilient  wall  (2),  pref- 
erably  of  synthetic  material  (Figure  1). 

8.  Hair  colour  applicator  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  storage  Container  (1) 
comprises  a  substantially  cylindrical,  transparent 
and  fixed  wall  (2),  inside  which  a  piston  (16)  guid- 
ed  axially  on  a  piston  rod  (17)  is  located,  which  can 
be  moved  backwards  and  forwards  axially  in  an 
optional  manner  by  a  delivery  device  (22)  (Figures 
5  and  9). 

9.  Hair  colour  applicator  according  to  Claims  1 
and  8,  characterised  in  that  the  piston  rod  (17) 
projects  axially  outwards  and  is  toothed,  in  the 
delivery  position,  the  piston  (16)  being  able  to  be 
moved  optionally  in  the  direction  of  the  application 
part  (4)  by  means  of  the  delivery  device  (22)  en- 
gaging  in  the  teeth  (21)  of  the  piston  rod  (17)  and 
in  afilling  position  of  the  piston  rod  (17)  rotated  by 
an  angle  (e)  of  at  least  45°,  preferably  90°,  with 
respectto  the  delivery  position,  the  piston  rod  (17) 
together  with  the  piston  (16)  being  able  to  be 
moved  to  and  fro  freely  in  the  axial  direction, 
disengaged  from  the  delivery  device  (22)  (Figures 
5  and  6). 

10.  Hair  colour  applicator  according  to  Claims  1 
and  9,  characterised  in  that  located  inside  the 
storage  Container  (1),  in  the  region  between  the 
piston  (16)  and  application  part  (4),  is  a  ball  (37) 

securely  connected  on  a  tnreao  (öo)  to  tne  piston 
(16)  and  that  the  application  part  (4)  able  to  be 
removed  optionally  from  the  storage  Container  (1) 
comprises  internally  a  pin  (39)  projecting  axially  in 

5  the  direction  of  the  storage  Container  (1),  the 
length  of  which  pin  is  measured  so  that  when  the 
application  part  (4)  is  fitted,  an  aperture  (40)  re- 
mainsfree  between  the  ball  (37)  and  the  wall  of  the 
application  part  (4)  (Figures  2  and  7). 

m  1  1  .  Hair  colour  applicator  according  to  Claims  1 
and  9,  characterised  in  that  the  piston  rod  (17) 
supports  at  least  one,  preferably  two  diametrically 
opposed  racks  (19  and  20)  supporting  the  teeth 
(21)  and  projecting  radially  outwards  (Figures  2 

is  and  7). 
12.  Hair  colour  applicator  according  to  Claims  1 

and  9,  characterised  in  that  the  end  of  the  storage 
Container  (1)  remote  from  the  application  part  (4) 
is  closed  off  securely  in  an  optional  manner  by  a 

?o  closure  cap  (27),  which  comprises  an  axial  open- 
ing  (41)  for  the  piston  rod  (17),  which  comprises 
one,  preferably  two  projections  (42,  43)  projecting 
diametrically  inwards,  which  co-operate  with  the 
side  flanks  of  the  toothed  rack  (19,  20)  on  the 

?5  piston  rod  (17)  so  that  in  the  case  of  abutment  of 
one  lateral  tooth  flank  on  the  associated  side  of  the 
projection  or  projections  (42,  43),  the  delivery  Po- 
sition  is  adjusted  and  in  the  case  of  the  abutment 
of  the  respective  other  side  tooth  flank  on  the 

30  opposite  side  of  the  projection  or  projections  (42, 
43),  the  filling  position  is  adjusted  (Figure  5). 

13.  Hair  colour  applicator  according  to  Claims  1 
and  9,  characterised  in  that  on  the  side  of  the  inner 
wall  (26)  of  the  closure  cap  (27)  remote  from  the 

35  inside  of  the  storage  Container  (1),  the  delivery 
device  (22)  comprise  a  ring  (24)  surrounding  the 
piston  rod  (17),  held  by  the  force  of  a  compression 
spring  (25)  supported  against  this  inner  wall  (27), 
which  ring  comprises  at  least  one,  preferably  two 

40  spring-action  claw-shaped  projections  (23)  pro- 
jecting  diametrically  towards  each  other  in  the 
direction  of  the  application  part  (4),  which  with  the 
actuating  member  (31)  surrounding  the  teeth  (21) 
of  the  piston  rod  (17)  is  disposed  between  this  ring 

45  (24)  and  the  outer  wall  (30)  of  the  closure  cap  (27) 
(Figures  5  and  7). 

14.  Hair  colour  applicator  according  to  Claims  1 
and  2,  characterised  in  that  the  actuating  member 
(31)  can  be  actuated  selectively  by  an  actuating 

so  rod  (28)  guided  to  slide  iongitudinally  on  the  outer 
wall  (2)  of  the  storage  Container  (1),  its  free  end 
comprising  an  actuating  projection  (35),  projecting 
radially  outwards,  in  the  region  of  the  end  of  the 
storage  Container  (1)  facing  the  application  part  (4) 

55  and  the  arrangement  being  such  that  in  the  deliv- 
ery  position,  when  the  actuating  projection  (35)  is 
slid  against  the  force  of  the  compression  spring 
(25)  in  the  direction  of  the  application  part  (4),  the 
piston  rod  (17)  with  the  piston  (16)-  is  moved  in  the 

60  same  direction  (Figure  5). 
15.  Hair  colour  applicator  according  to  Claims  1 

and  2,  characterised  in  that  the  actuating  member 
(31)  comprises  an  outwardly  projecting  actuating 
projection  (35),  which  in  the  inoperative  position 

es  has  an  angle  (5)  of  at  least  2°,  preferably  4°  with 
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the  outer  wall  (2)  of  the  storage  Container  (1),  the 
arrangement  being  such  that  in  the  delivery  posi- 
tion,  when  pressing  the  actuating  projection  (35) 
againt  the  outer  wall  (2)  of  the  storage  Container 
(1),  a  movement  of  the  piston  rod  (17)  and  of  the 
piston  (16)  in  the  direction  of  the  application  part 
(4)  takes  place  (Figure  7). 

16.  Hair  coiour  applicator  according  to  Claims  1 
and  14  or  15,  characterised  in  that  the  closure  cap 
(27)  is  releasably  screwed  to  the  end  of  the 
storage  Container  (1)  remote  from  the  application 
part  (4)  and  is  prevented  from  being  unscrewed 
accidentally  by  a  locking  button  (27a)  (Figures  5 
and  7). 

17.  Hair  colour  applicator  according  to  Claim  1 
and  one  or  more  of  the  preceding  Claims,  charac- 
terised  in  that  the  application  part  (4)  is  construct- 
ed  by  means  sie  of  a  as  a  double  thread  (4a)  or  as 
a  bayonet-like  coupling  device,  which  can  be  at- 
tached  optionally  to  the  associated  end  of  the 
storage  Container  (1)  in  two  positions  offset  by 
180°  (Figures  1,  2  and  7). 

18.  Hair  colour  applicator  according  to  Claims  1 
and  17,  characterised  in  that  an  intermediate 
member  (46)  supporting  the  coupling  device  (4a) 
can  be  removed  optionally  from  the  remaining 
application  part  (4)  by  means  of  an  additional 
screw  thread  (45),  the  intermediate  member  (46) 
supporting  one  part  of  the  coupling  device  (4a) 
comprising  a  threaded  socket  (47)  with  a  smaller 
inside  diameter  in  comparison  with  the  inner  di- 
ameter  of  the  Container  opening  (3)  of  the  storage 
Container  (1)  and  the  rod  (39)  co-operating  with  the 
baii  (37)  being  securely  connected  to  the  remain- 
ing  part  of  the  application  part  (4)  (Figures  2  and 
7). 

19.  Hair  colour  applicator  according  to  Claims  1 
and  8,  characterised  in  that  the  piston  rod  (17)  is 
construeted  to  be  telescopic  and  the  delivery  de- 
vice  (22)  is  construeted  as  a  d.c.  motor  (50)  prefer- 
ably  supplied  by  a  rechargeable  battery  (52)  (Fig- 
ure  9). 

20.  Hair  colour  applicator  according  to  Claims  1 
and  19,  characterised  in  that  the  individual  tube 
part  (18)  forming  the  telescopic  piston  rod  (17) 
comprise  an  external  or  internal  thread  (18a)  re- 
spectively  engaging  in  pairs,  the  piston  (16)  being 
disposed  in  a  non-rotary  manner  in  the  cylindrical 
wall  (2)  and  the  end  of  the  driven  tube  part  (18) 
remote  from  the  piston  (16)  preferably  being  con- 
nected  in  a  non-rotary  manner  to  the  drive  shaft 
(49)  of  the  d.c.  motor  (50)  (Figure  9). 

21.  Hair  coiour  applicator  according  to  Claims  1 
and  19,  characterised  in  that  a  preferably  cylindri- 
cal  housing  part  (51)  contaning  the  d.c.  motor  (50) 
and  the  rechargeable  battery  (52)  can  be  discon- 
nected  optionally  from  the  storage  Container  (1)  by 
means  of  a  coupling  device  for  the  purpose  of 
cleaning  (Figure  11). 

Revendications 

1.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux 
comportant  une  poignee  realisee  sous  la  forme 
d'un  reservoir  (1)  et  une  partie  d'appiication  (4) 

fixee  de  maniere  ä  etre  demontee  ä  volonte,  dans 
laquelle  un  orifice  de  sortie  (15b)  relie  au  reser- 
voir  par  I'intermediaire  d'un  orifice  de  passage 
(13)  est  entoure  par  des  touffes  de  poils  (9),  la 

5  partie  d'appiication  (4)  portant,  sur  sa  face  oppo- 
see  au  reservoir  (1),  une  pointe  de  Separation  (5) 
depassant  vers  l'exterieur,  et  l'extremite  de  la 
partie  d'appiication  (4)  voisine  du  reservoir  (1) 
porte  un  peigne  (6)  ä  une  rangees  de  dents  (7), 

w  caracterise  en  ce  que  la  piece  de  la  partie  d'appii- 
cation  (4)  portant  les  touffes  de  poils  (9)  et  l'orifice 
de  sortie  (15b)  est  realisee  sous  la  forme  d'une 
garniture  de  brosse  (8)  mobile  et  susceptible 
d'obstruer  l'orifice  de  passage  (13)  et  en  ce  qu'ä 

75  l'interieur  de  la  garniture  de  brosse  (8)  il  est  dis- 
pose  un  embout  de  caoutchouc  (15)  elastique  for- 
mant  une  fente,  constituant  l'orifice  de  sortie 
(15b),  entoure  sur  les  deux  faces  longitudinales 
par  les  touffes  de  poils  (9)  et  depasse  en  hauteur 

20  par  ces  dernieres  (figures  1,  2  et  7). 
2.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux 

seion  la  revendication  1,  caracterise  en  ce  que 
l'une  des  parois  longitudinales  de  l'embout  de 
caoutchouc  formant  une  fente  porte  interieure- 

25  ment  une  ou  plusieurs  nervures  longitudinales 
(15a)  sur  sa  face  tournee  vers  l'autre  paroi  longitu- 
dinale  (figures  1  et  2). 

3.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux 
selon  la  revendication  1,  caracterise  en  ce  que  la 

30  garniture  de  brosse  mobile  (8)  presente  sur  la  face 
tournee  vers  la  partie  d'appiication  (4)  une  rainure 
(10)  en  forme  de  queue  d'aronde  et  la  contre-piece 
correspondante  situee  sur  la  partie  d'appiication 
est  realisee  sous  la  forme  d'une  languette  (11)  en 

35  forme  de  queue  d'aronde  (figures  2  et  3). 
4.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux 

selon  les  revendications  1  et  3,  caracterise  en  ce 
que  la  languette  en  forme  de  queue  d'aronde  (11) 
de  la  partie  d'appiication  (4)  presente  un  orifice  de 

40  passage  (13)  en  forme  de  fente  communiquant 
avec  l'interieur  du  reservoir  (1),  orifice  dont  la 
longueur  est  au  plus  de  40%,  de  preference  de 
30%  de  la  longueur  de  la  languette  en  forme  de 
queue  d'aronde  (11)  (figures  1,  2  et  7). 

45  5.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux 
selon  les  revendications  1  et  4,  caracterise  en  ce 
que  la  garniture  de  brosse  (8)  porte  un  prolonge- 
ment  (15c),  prolongeant  la  rainure  en  forme  de 
queue  d'aronde  (10),  qui  presente  une  ouverture 

so  de  passage  dans  laquelle  l'embout  de  caoutchouc 
(15)  formant  une  fente  est  enfiche  et  dont  la  lon- 
gueur  libre  est  superieure  ä  la  longueur  libre  de 
l'orifice  de  passage  en  forme  de  fente  situe  dans 
la  languette  (11)  en  forme  de  queue  d'aronde  de  la 

55  partie  d'appiication  (4)  (figures  1,  2  et  7). 
6.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux 

selon  la  revendication  1,  caracterise  en  ce  que  la 
direction  iongitüdinale  du  reservoir  (1)  forme  avec 
la  direction  Iongitüdinale  des  touffes  de  poils  (9) 

so  un  angle  (ß)  d'au  moins  40°,  de  preference  d'au 
moins  50°,  et  avec  la  direction  Iongitüdinale  des 
dents  (7)  un  angle  (y)  d'au  moins  60°,  de  prefe- 
rence  d'au  moins  75°  (figure  1). 

7.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux 
65  selon  la  revendication  1,  caracterise  en  ce  que  le 
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reservoir  (1)  presente  une  paroi  elastique  (2)  sus- 
Deptible  d'etre  froissee,  composee  de  preference 
sn  matiere  plastique  (figure  7). 

8.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux 
selon  la  revendication  1,  caracterise  en  ce  que  le 
reservoir  (1)  presente  une  paroi  (2)  de  forme  sen- 
äiblement  cylindrique,  transparente  et  rigide,  ä 
l'interieur  de  laquelle  est  dispose  un  piston  (16), 
mobile  sur  une  tige  de  piston  (17),  qui  peut  etre 
deplace  axialement  au  choix  en  avant  et  en  ar- 
riere  ä  l'aide  d'un  dispositif  de  transfert  (22)  (figu- 
res  5  et  9). 

9.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux 
selon  les  revendications  1  et  8,  caracterise  en  ce 
que  la  tige  de  piston  (17)  depasse  axialement  vers 
l'exterieur  et  est  dentee,  le  piston  (16)  pouvant  au 
choix,  dans  la  position  de  transfert,  etre  deplace 
en  direction  de  la  partie  d'appiication  (4)  ä  l'aide 
du  dispositif  de  transfert  (22)  s'engageant  dans  les 
dents  (21)  de  la  tige  de  piston  (17),  et,  dans  une 
Position  de  remplissage  de  la  tige  de  piston  (17), 
decalee  anguiairement  d'un  angle  (s)  d'au  moins 
45°,  de  preference  de  90°,  deplacer  cette  derniere 
(17)  conjointement  au  piston  (16),  librement  mo- 
bile  axialement  dans  les  deux  sens  et  desaccou- 
ple  du  sispositif  de  transfert  (22). 

10.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux 
selon  les  revendications  1  et  9,  caracterise  en  ce 
qu'une  bille  (37)  rigidement  reiiee  au  piston  (16), 
sur  un  filament  (36),  est  disposee  ä  l'interieur  du 
reservoir  (1),  dans  la  zone  situee  entre  le  piston 
(16)  et  la  partie  d'appiication  (44),  et  en  ce  que  la 
partie  d'appiication  (4)  amovible  au  choix  de  sur  le 
reservoir  (1)  presente  ä  l'interieur  une  tige  (39), 
depassant  axialement  en  direction  du  reservoir 
(1),  dont  la  longueur  est  dimensionnee  de  facon 
que  lorsque  la  partie  d'appiication  (4)  est  en  place, 
un  orifice  de  passage  (40)  reste  libre  entre  bille 
(37)  et  paroi  de  la  partie  d'appiication  (4)  (figures 
2  et  7). 

11.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux 
selon  les  revendicatons  1  et  9,  caracterise  en  ce 
que  la  tige  de  piston  (17)  porte  au  moins  une,  de 
preference  deux  cremailleres  (19  et  20)  diametra- 
lement  opposees,  portant  les  dents  (21)  et  depas- 
sant  radialement  vers  l'exterieur  (figures  2  et  7). 

12.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux 
selon  les  revendications  1  et  9,  caracterise  en  ce 
que  l'extremite  du  reservoir  (1)  opposee  ä  la  par- 
tie  d'appiication  (4)  est  fermement  obturee  au 
choix  par  un  capuchon  d'obturation  (27),  presen- 
tant  un  orifice  axial  (41)  pour  la  tige  de  piston  (17) 
et  une,  de  preference  deux  saillies  (42,  43)  depas- 
sant  diametralement  vers  l'interieur,  cooperant 
avec  les  flancs  lateraux  de  la  cremaillere  (19,  20) 
sur  la  tige  de  piston  (17),  de  fapon  qu'en  butee  de 
Tun  des  flancs  de  dents  lateraux  sur  la  face  asso- 
ciee  de  la  ou  des  saillies  (42,  43),  on  constitue  la 
Position  de  transfert,  et  qu'en  butee  de  chaque 
autre  flanc  de  dent  lateral  sur  la  face  opposee  de 
la  ou  des  saillies  (42,  43),  on  constitue  la  position 
de  remplissage  (figure  5). 

13.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux 
selon  les  revendications  1  et  9,  caracterise  en  ce 
que  le  dispositif  de  transfert  (22)  presente  sur  la 

Tace  de  la  paroi  Interieure  (zoj  au  capucnon  a  od- 
turation  (27)  qui  est  opposee  ä  l'espace  interieur 
du  reservoir  (1)  une  bague  (24)  entourant  la  tige 
de  piston  (17),  s'appuyant  contre  cette  paroi  inte- 

»  rieure  (17)  par  la  force  d'un  ressort  de  pression 
(25),  bague  presentant  au  moins  un  proiongement 
(23)  elastique  en  forme  de  griffe,  de  preference 
deux  prolongements,  depassant  diametralement 
Tun  par  rapport  l'autre  en  direction  de  la  partie 

o  d'appiication  (4),  avec  l'organe  d'actionnement 
(31)  entourant  les  dents  (21)  de  la  tige  de  piston 
(17)  disposes  entre  cette  bague  (24)  et  la  paroi 
exterieure  (30)  du  capuchon  d'obturation  (27)  (fi- 
gures  5  et  7). 

5  14.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux 
selon  les  revendications  1  et  2,  caracterise  en  ce 
que  l'organe  d'actionnement  (31)  est  actionnable 
ä  volonte  par  une  tige  d'actionnement  (28)  guidee 
mobile  longitudinalement  sur  la  paroi  exterieure 

'.o  (2)  du  reservoir  (1),  son  extremite  libre  presentant, 
dans  lazone  de  l'extremite  du  reservoir  (1)  qui  est 
tournee  vers  la  partie  d'appiication  (4),  un  proion- 
gement  d'actionnement  (35)  depassant  radiale- 
ment  vers  l'exterieur,  et  l'agencement  etant  tel 

?5  qu'en  position  de  transfert,  en  deplacant  le  proion- 
gement  d'actionnement  (35)  contre  la  force  du  res- 
sort  de  pression  (25)  en  direction  de  la  partie  d'ap- 
piication  (4),  la  tige  de  piston  (17)  soit  deplacee 
dans  le  meme  sens  avec  le  piston  (16)  (figure  5). 

w  15.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux 
selon  les  revendications  1  et  2,  caracterise  en  ce 
que  l'organe  d'actionnement  (31)  presente  un  pro- 
iongement  d'actionnement  (35)  depassant  vers 
l'exterieur,  qui  presente  en  position  de  repos  un 

35  angle  (5)  d'au  moins  2°,  de  preference  de  4°,  avec 
la  paroi  exterieure  (2)  du  reservoir  (1),  l'agence- 
ment  etant  tel  qu'en  position  de  transfert,  il  se 
produit  un  transfert  de  la  tige  de  piston  (17)  ainsi 
que  du  piston  (16),  en  direction  de  la  partie  d'ap- 

40  plication  (4),  lorsqu'on  presse  le  proiongement 
d'actionnement  (35)  sur  la  paroi  exterieure  (2)  du 
reservoir  (1)  (figure  7). 

16.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux 
selon  les  revendications  1  et  14  ou  15,  caracterise 

45  en  ce  que  le  capuchon  d'obturation  (27)  est  visse 
de  maniere  desserrable  ä  l'extremite  du  reservoir 
(1)  qui  esteloignee  de  la  partie  d'appiication  (4)  et 
est  fixe  par  une  touche  de  securite  (27a)  contre 
tout  devissage  intempestif  (figures  5  et  7). 

so  17.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux 
selon  les  revendications  1  et  une  ou  plusieurs  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  la  partie  d'appiication  (4)  est  realisee  ä  l'aide 
d'un  dispositif  de  couplage  ayant  la  forme  d'un 

55  filetage  de  vis  ä  deux  pas  (4a)  ou  d'un  dispositif  ä 
baionnette,  dispositif  susceptible  d'etre  bloque  ä 
volonte  en  deux  positions  decalees  de  180°,  ä 
l'extremite  lui'fäisantface  du  reservoir  (1)  (figures 
1,  2  et  7). 

60  18.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux 
selon  les  revendications  1  et  17,  caracterise  en  ce 
qu'une  piece  intermediaire  (46)  portant  le  disposi- 
tif  de  couplage  (4a)  est  amovible  du  reste  de  la 
partie  d'appiication  (4),  ä  l'aide  d'un  filetage  de  vis 

65  (45)  supplementaire,  la  piece  intermediaire  (46) 
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portant  une  partie  du  dispositif  de  couplage  (4a) 
presentant  une  tubulure  filetee  (47)  d'un  diametre 
libre  inferieur  au  diametre  interieur  de  l'orifice  de 
reservoir  (3)  du  reservoir  (1)  et  la  tige  (39)  coope- 
rant  avec  la  bille  (37)  etant  reliee  rigidement  ä  la  s 
partie  restante  de  la  partie  d'appiication  (4)  (figu- 
res  2  et  7). 

19.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux 
selon  les  revendications  -1  et  8,  caracterise  en  ce 
que  la  tige  de  piston  (17)  est  telescopique  et  que  w 
le  dispositif  de  transfert  (22)  est  realise  sous  la 
forme  d'un  moteur  ä  courant  continu  (50)  alimente 
de  preference  par  une  batterie  rechargeable  (52) 
(figure  9). 

20.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux  15 
selon  les  revendications  1  et  19,  caracterise  en  ce 
que  les  parties  tubulaires  (18)  individuelles  for- 
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mant  la  tige  de  piston  telescopique  (17)  presentent 
un  filetage  exterieur  et  un  taraudage  (18a)  enga- 
ges  entre  eux  de  maniere  appairee,  le  piston  (16) 
etant  dispose  de  maniere  bloque  en  rotation  dans 
la  paroi  (2)  de  forme  cylindrique  et  l'extremite  de 
la  partie  tubulaire  (18)  entramee  qui  est  eloignee 
du  piston  (16)  etant  de  preference  reliee  ä  rotation 
ä  l'arbre  d'entralnement  (49)  du  moteur  ä  courant 
continu  (figure  9). 

21.  Appareil  d'appiication  de  teinture  ä  cheveux 
selon  les  revendications  1  et  19,  caracterise  en  ce 
qu'une  partie  de  boTtier  (51)  de  preference  cylin- 
drique,  contenant  le  moteur  ä  courant  continu  (50) 
et  la  batterie  rechargeable  (52),  est  desaccoupla- 
ble  ä  volonte  du  reservoir  (1)  ä  des  fins  de  net- 
toyage,  ä  l'aide  d'un  dispositif  de  couplage  (figure 
11). 
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